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AUTOUNFALL

Eine der verletzten
Frauen ist schwanger
Vöhrenbach – Zwei leicht ver-
letzte Autofahrerinnen und
17.500 Euro Schaden gab es
bei einem Verkehrsunfall. Die
25-jährige Lenkerin eines Opel
Corsa war am Mittwochmorgen
von Pfaffenweiler in Richtung
Herzogenweiler unterwegs.
Auf gerader Strecke überholte
die Frau laut Pressemitteilung
der Polizei ein vorausfahren-
des Auto. Dabei übersah sie den
entgegenkommenden Mitsubi-
shi einer 30-jährigen Schwan-
geren. Es kam zum Frontalzu-
sammenstoß der beiden Autos.
Die 30-jährige Schwangere
wurde mit dem Rettungshub-
schrauber in die Uni-Klinik
geflogen. Die 25-jährige Opel-
Fahrerin wurde vom Rettungs-
dienst ins Klinikum gebracht.

BIERGARTEN

Drei Konzerte finden nur
bei gutem Wetter statt
Furtwangen – Die Jugendka-
pelle und die Stadtkapelle ge-
ben ein Platzkonzert. Der Auf-
tritt ist am Freitag, 21. Juli, ab
18.30 Uhr im Biergarten auf
dem Marktplatz. Kommende
Woche wird zwei Mal musikali-
sche Unterhaltung geboten. Am
Mittwoch, 26. Juli, ab 19 Uhr
sind die „4 lustigen 3“ mit Band
zu Gast. Am Freitag 28. Juli,
spielt ab 18 Uhr die Band „Lo-
cker vom Hocker“ mit Bernhard
Czmiel. Die Konzerte finden
nur bei gutem Wetter statt.

MUSEUMSGASTHAUS

Arche lädt zum Kegeln
bei Kräuterschmaus ein
Furtwangen – Heidelbeeren
sind derzeit Fehlanzeige. Das
Museumsgasthaus „Arche“ fei-
ert trotzdem ein Fest. Am Sonn-
tag, 30. Juli, ab 11 Uhr lautet das
Motto „Kräuterschmaus und
Kegelspaß“. Statt Heidelbeeren
gibt es dann Kräutersuppe, grü-
ne Quiches, Wiesenbowle und
Käsewaffeln mit Kräutercreme.
Ab 14 Uhr werden Kaffee und
Kuchen serviert. Dazu spielt
das Trio Bostanjoglio aus Vöh-
renbach. Und es wird auf der
Freiluftbahn gekegelt.

VERWALTUNGSGEMEINSCHAF T

Gemeinsamer Ausschuss
tagt heute in Furtwangen
Furtwangen – Der Gemeinsa-
me Ausschuss der Vereinbar-
ten Verwaltungsgemeinschaft
Furtwangen-Gütenbach hält
seine nächste Sitzung ab. Das
Treffen findet am heutigen
Donnerstag, 20. Juli, ab 19.30
Uhr im Bürgersaal des Furt-
wanger Rathauses statt.

„Die Energiewende muss gelingen“

Furtwangen –  Thorsten Frei ist auf
Wahlkampftour. Der CDU-Bundes-
tagsabgeordnete stattete Mitgliedern
des Vereins „Energiewende“ jetzt einen
Informationsbesuch ab. Er ließ sich vor
allem die Solarstromanlage und das
Blockheizkraftwerk zeigen und sich
über den Stückholzkessel und die So-
larthermie informieren, die im Verbund
betrieben werden.

Frei, seine Begleiter Bernd Böhm und
Clara Baschant suchten das Gespräch
mit Felix Duffner, Richard Kugele und
Ulrich Bremauer. Duffner machte be-

sonders auf die Themen Niederspan-
nung, Windenergie, Wärmekraftkoppe-
lung sowie konträrer Verknüpfung von
Zuschüssen und Abgaben aufmerksam.
Wichtig sei eine Regelung der Netzka-
pazitäten, meinte Kugele.

Frei schien von den bestehenden
Prinzipien des bürgerschaftlichen Be-
mühens in diesem Bereich angetan.
Bei der Energiewende müssten aber
Mittelständler hohe Investitionen täti-
gen, und wenig berücksichtigt werden
die Sozialausgaben. Frage sei, wie man
im internationalen Wettbewerb beste-
he. Frei lobte, dass die hiesigen Initia-
toren ein eigenes Netz aufbauten, frag-
te aber, wie bekommt man Netze und
Speicherung hin?

Kugele hielt es für ratsam, regionale
Konzepte zu verwirklichen, ohne Aus-
klinken aus dem bisherigen Netz und

mit fairen Bedingungen für die Initia-
tiven. Felix Duffner unterstrich, dass
immense Zubauten, Hilfe für die Ge-
schäftsfelder und finanzielle Unterstüt-
zung nötig seien und die Deckelung der
Windenergie kontraproduktiv ist. Im
Kampf gegen die Großen könne man
mit zwei bis fünf Prozent Rendite nicht
konkurrieren, „Bürgerenergie brauche
Professionalisierung“.

Siventis-Chef Ulrich Bremauer lag
daran, dass eine gesellschaftliche An-
erkennung mit Hilfe der Politik gestützt
gehört und bürgerschaftliche Aktivitä-
ten nicht behindert werden. Die Bran-
che wolle aus der „Schmuddelkind“-
Ecke heraus und er betonte die
Regionalität. Ein Windpark könne den
ganzen Bedarf von Furtwangen und
Vöhrenbach decken. Bedacht gehö-
re, dass bei einem derartigen Projekt

Rückbaukosten im vorhinein abgesi-
chert sein müssen. Thorsten Frei nahm
mit nach Berlin, dass er sich mit dem
Problem der Deckelung beschäftigen
und Fragen an seine fachpolitischen

Kollegen weitergeben werde unter Be-
rücksichtigung von Klimaneutralität,
Bezahlbarkeit und Finanzierung: „Die
Energiewende muss gelingen“, sagte der
Bundestagsabgeordnete.

V O N S I E G  F R  I E  D  K O U B A

Bundestagsabgeordneter Thors-
ten Frei trifft sich zum Gespräch
mit der Bürgerenergie

Der CDU- Bundestagsabgeordnete Thorsten Frei besucht während seiner Wahlkampftour
den Verein Energiewende. Von links: Felix Duffner, Ulrich Bremauer, Thorsten Frei, Richard
Kugele und Clara Baschant. B I L D : S I EG  FR  IE  D  K O U B A

Furtwangen – Mit einem symbolischen
Spatenstich im Katzensteig beginnt of-
fiziell die Verlegung des Breitbandka-
bels im Stadtgebiet. Seit einiger Zeit lau-
fen dafür Planungen und Vorarbeiten.
An verschiedenen Stellen in der Stadt
wurde parallel zu anderen Arbeiten
wie der Kanalverlegung im Katzensteig
oder in Neukirch ein Leerrohr verlegt.
In das können jetzt die Glasfaserkabel
eingeblasen werden.

Nun haben auch die Erdarbeiten be-
gonnen, um das Glasfaser in der Stadt
zu verteilen. Momentan wird das Leer-
rohr von der bereits vorhandenen Lei-
tung im Katzensteig hinunter gelegt in
die Bismarckstraße. Noch 2017 sollen

die Hauptleitungen durch das Stadtge-
biet folgen, zuerst über die Bismarck-
straße zum Marktplatz. Von dort geht es
zum Rössleplatz und der Kreuzerstra-
ße, wo der Furtwanger Knotenpunkt
errichtet wird. Weiter geht es durch die
Bahnhofstraße zur Südtangente und
Richtung Schönenbach. Bis dahin soll
etwa die Hälfte der Strecke nach Vöh-
renbach fertiggestellt werden.

2018 geht es laut Plan weiter Richtung
Vöhrenbach und Hammereisenbach,
wo der Anschluss an die Ringleitung
über Herzogenweiler nach Villingen-
Schwenningen erfolgt. Im Stadtgebiet
geht es zeitgleich weiter über die Wil-
helmstraße und Carl-Diem-Straße in
die Hinterbreg. Dort soll dann über den
Dilgerhof der Anschluss nach Neukirch
gelegt werden. Über das bereits liegen-
de Leerrohr erfolgt zudem die Anknüp-
fung in Richtung Schönwald über die
Katharinenhöhe, womit die Ringlei-
tung geschlossen ist.

Schon ehe diese Leitung in Betrieb
gehe, sagte Bürgermeister Josef Herd-

ner, könne über ein bereits liegendes
Glasfaserkabel der Knoten in der Kreu-
zerstraße angeschlossen werden. Da-
mit können, je nach Wetterlage, bereits
Ende des Jahres die ersten Anwesen
und Betriebe am Glasfasernetz hängen.

Laut Jochen Cabanis, Geschäftsfüh-
rer des Zweckverbandes Breitbandka-
bel, ist der Schwarzwald-Baar-Kreis mit
der Gründung dieses Zweckverbandes
den richtigen Weg gegangen. Im Kreis
seien tatsächlich alle Gemeinden an
dem Projekt beteiligt, eine wichtige Vo-
raussetzung für eine sinnvolle und kos-
tengünstige Verlegung, sagte er.

In Furtwangen übernehmen die
komplette Verlegung und auch den An-
schluss der gemeldeten Häuser die Spe-
zialisten der Kabel & Tiefbau GmbH aus
Kehl-Goldscheuer. Bauleiter im Auf-
trag des Zweckverbandes ist Benno
Schramm von der SBK Ingenieursge-
sellschaft in Ingersheim. 13,5 Kilometer
Leitungen gilt es zu verlegen, am Ende
werden es für Furtwangen ungefähr 55
Kilometer Glasfaserkabel sein.

Sehr zufrieden zeigte sich Herdner
mit dem Umstand, dass bereits 222
Hausbesitzer im Stadtgebiet mitma-
chen. Rund drei Viertel lassen gleich
einen Anschluss ins Haus legen. Die
Übrigen haben zumindest der meist
kostenlosen Ablage des Glasfaserka-
bels auf dem eigenen Grundstück zuge-
stimmt. Ein späterer Anschluss würde
für sie sonst wesentlich teurer werden.

Die Stadt wird etwa zwölf Millionen
Euro investieren, allein 2017 sind es 2,5
Millionen Euro. Dazu kommen aber
auch stattliche Zuschüsse. Federfüh-
rend für die ganze Maßnahme ist der
Zweckverband und nicht die Stadtver-
waltung. Dabei bestätigten die Vertre-
ter der ausführenden Firmen der Stadt-
verwaltung eine optimale Kooperation,
gerade im Bauamt. Hier seien kurzfris-
tige Abstimmungen immer problemlos
möglich. Nun hoffen alle Beteiligten auf
einen nicht zu kalten Winter, denn bei
entsprechenden Minus-Temperaturen
kann das Glasfaser-Kabel nicht mehr
verarbeitet werden.

V O N S T  E F  A N  H E I M  P E L

➤ Breitband-Verlegung
beginnt im Katzensteig

➤ Zwölf Millionen Euro will
Furtwangen investieren

DDiiee GGllaassffaasseerr kkoommmmtt iinn ddiiee SSttaaddtt

Im Stadtgebiet haben sich inzwischen 222
Hausbesitzer dafür entschieden, sich an das
Glasfasernetz anzuschließen also etwas
mehr als 50 Prozent.
➤ Möglichkeit 1: direkter Anschluss ins
Haus. Dabei muss der Hausbesitzer nur
die Arbeiten auf dem eigenen Grund-
stück übernehmen, die im Schnitt zwi-
schen 1000 und 2000 Euro liegen. Be-
sonders preisgünstig ist dies für Häuser
wie in der Wilhelmstraße, die direkt auf
der Grundstücksgrenze gebaut sind.
➤ Möglichkeit 2: Ablage eines Leerroh-
res. Von der Hauptleitung wird es bis
auf das Grundstück verlegt. Später kann

dann Glasfaser leicht verlegt werden,
Arbeiten sind nur noch auf dem Grund-
stück selbst notwendig, die Straße muss
nicht aufgerissen werden.
➤ Kostenunterschied: Die Verlegung ins
Haus ist zum jetzigen Zeitpunkt deut-
lich günstiger. Die Firma ist bereits mit
entsprechenden Mitarbeitern und Ge-
rätschaften vor Ort, der Aufwand fällt
also deutlich geringer aus als bei ei-
ner späteren privaten Baustelle. Bei der
aktuellen Maßnahme übernimmt die
Stadt alle Kosten im öffentlichen Be-
reich, der Kunde muss nur für Arbei-
ten auf dem eigenen Grundstück zah-

len. Auf jeden Fall, so Bürgermeister
Josef Herdner, solle sich jeder Hausbe-
sitzer überlegen, ob er nicht zumindest
die Ablage auf dem eigenen Grundstück
beantragt, die im Normalfall keine Kos-
ten verursacht.
➤ Mitbewerber: Der Anschluss an das
Glasfasernetz erfolgt in der Reihenfolge,
wie sich die Interessenten beim Betrei-
ber des Netzes, der Firma Stiegeler IT
für den Anschluss angemeldet haben.
Laut Bürgermeister Josef Herdner kön-
nen Mitbewerber auch mit aufgerüste-
ten Kupferleitungen nicht die Leistung
der Glasfaserleitung anbieten.

Anmeldungen für einen Anschluss oder eine
Ablage sind noch immer möglich. Ansprech-
partner bei der Stadtverwaltung ist Michael
Schlageter, Telefon 07723/ 939131.

Früher Anschluss ans schnelle Internet spart Verlege-Kosten

Ein Arbeiter fächert ein Glasfaser-Kabel
mit farbigen Einzelsträngen auseinander.
Zwischen 1000 und 2000 Euro kostet der
Haus-Anschluss mit Breitband. B I L D : KN  EF  FE  L

DDiiee VVeerrlleegguunngg ddeess BBrreeiittbbaanndd--
KKaabbeellss iimm SSttaaddttggeebbiieett hhaatt iinn ddeerr
KKaattzzeennsstteeiiggssttrraaßßee bbeeggoonnnneenn..
HHiieerr ssiinndd ddiiee sscchhwwaarrzzeenn RRoolllleenn
mmiitt ddeemm LLeeeerrrroohhrr zzuu sseehheenn,, ggaannzz
rreecchhttss ddiiee mmiitt ddeemm GGllaassffaasseerr--
kkaabbeell.. IImm BBiilldd ((vvoonn lliinnkkss)) BBaauu--
lleeiitteerr BBeennnnoo SScchhrraammmm vvoonn ddeerr
SSBBKK IInnggeenniieeuurrssggeesseellllsscchhaaftft,, ddeerr
LLeeiitteerr ddeerr BBaauuaarrbbeeiitteenn,, DDoommii--
nniicc HHooffffmmaannnn,, vvoonn ddeerr KKaabbeell &&
TTiieeffbbaauu GGmmbbHH,, BBüürrggeerrmmeeiisstteerr
JJoosseeff HHeerrddnneerr,, GGeesscchhääftftssffüühhrreerr
JJoocchheenn CCaabbaanniiss vvoomm ZZwweecckkvveerr--
bbaanndd uunndd ddeerr AAnnsspprreecchhppaarrttnneerr
aauuff ddeemm RRaatthhaauuss MMiicchhaaeell SScchhllaa--
ggeetteerr.. BBIILLDD:: SSTTEEFFAANN HHEEIIMMPPEELL
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